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Frank Seumer koordiniert die 
Arbeiten, Jens und Axel Kran-
nich schwingen die Motorsägen 
und die jüngeren Mitglieder der 
NABU oder Sozialstunden Leis-
tende tragen die Zweige an die 
Wege. Von dort werden sie häu-
fig von Bürgern, Schulklassen 
oder Kindergärten geholt und 
für verschiedene Zwecke ver-
wendet. Was übrig bleibt, wird 
von Fahrzeugen des Betriebs-
hofs der Stadt abgefahren. 

Die Naturschutzjugend selbst 
benutzt die Weidenäste zum 
Teil auch weiter. Aus Weiden-
geflecht werden Sperren in klei-
nen Gewässern angelegt, um die 
Fließgeschwindigkeit zu verrin-
gern, damit sich in den entste-
henden Gumpen ein reicheres 
Kleintierleben entwickeln kann, 
berichtet Seumer. Weiden wer-
den von den Jugendlichen auch 
vermehrt, indem ein armdickes 
Meterstück am Gewässerrand 
in die Erde gesteckt wird.

Teil der Kulturlandschaft

Besonderen Wert legt die Na-
turschutzjugend bei den Baum-
pflegemaßnahmen darauf, 
Kopfweiden entstehen zu las-
sen. Zu diesem Zweck wird eine 
Weide „auf den Stock gesetzt“. 
Das bedeutet: Es bleibt nur ein 
Stück Stamm stehen. Danach 
treibt sie besenförmig im Ober-
teil des Stammes aus. Nach ei-
nigen Jahren werden diese Äste 
wieder bis auf Stummel redu-
ziert. So entsteht mit der Zeit 

ein dicker „Kopf“, der den Na-
men Kopfweide gibt. 

Als noch deutlich mehr Wei-
denäste zum Flechten von Kör-
ben benutzt wurden, waren sol-
che Kopfweiden sehr häufig und 
ein fester Bestandteil der hiesi-
gen Kulturlandschaft. Und als 
solcher sollten sie auch erhalten 
werden, meint Seumer. Außer-
dem seien die alten Kopfweiden 
ökologisch wertvoll, weil sich in 
dem weichen Weidenholz leicht 
unterschiedlich große Hohlräu-
me bildeten, die zahlreichen 
Kleintieren und Vögeln Unter-
schlupf bieten könnten, erklärt 
der NABU-Jugendleiter.  

Die Naturschutzjugend be-
treut Weiden bei Haubern und 
Wangershausen, am Roden-
bach sowie am Kalten Wasser. 
Dort finden sich die ältesten 
und wertvollsten Exemplare. 

Neu hinzugekommen ist ein 
Areal in der Schnöde. Dort hat 
der Landwirt Wilhelm Balz die 

Initiative ergriffen. Weil am 
Rand seiner Viehweide zu viele 
Weiden zu groß geworden wa-
ren und die Wiese zu stark be-
schatteten, wandte er sich an 
die Naturschutzjugend. Als die 
Umweltschützer mit ihrer eige-
nen Motorsäge anrückten, folg-
te allerdings kein „Kahlschlag“. 
Gemeinsam überlegten sie sich, 
welche Maßnahmen am sinn-
vollsten sind. So wurden einige 
Bäume als sommerliche Schat-
tenspender für das Weidevieh 
stehen gelassen, andere auf den 
Stock gesetzt, um sie zu Kopf-
weiden umzufunktionieren. An-
dere wurden entfernt, um eine 
Wildkirsche freizustellen.

Bei den beiden Aktivisten, die 
die Arbeiten übernahmen, han-
delt es sich um ausgewiesene 
Fachleute für diesen Job: Jens 
Krannich ist studierter Land-
schaftsarchitekt. Er schreibt an 
der Uni Hannover momentan 
seine Doktorarbeit. Axel Kran-

nich steht kurz vor seinem Di-
plom als Landschaftsökologe 
am Institut für Tierökologie 
und Naturbildung der Univer-
sität Gießen in Laubach. Bei-
de jungen Männer verdanken 
ihre berufliche Ausrichtung der 
Arbeit in der seit 20 Jahren be-
stehenden Frankenberger Na-
turschutzjugend, berichten sie. 
Die zwei Krannichs sind Grün-
dungsmitglieder der Natur-
schutzjugend  und bringen sich 
bis heute in die Arbeit ein – un-
ter anderem bei so praktischen 
Einsätzen wie denen auf der 
Weide von Landwirt Balz. 

Weil die NABU-Jugend über 
keinen eigenen motorisierten 
Hoch-Entaster verfügt, der ge-
rade für die Pflege der Kopfwei-
den unerlässlich ist, sind die 
Umweltschützer auf die Hilfe 
der Stadt angewiesen. Doch auf 
deren Unterstützung sei Verlass, 
dankt Seumer den Mitarbeitern 
von Bürgermeister Engelhardt. 

Mit der Zeit entsteht ein dicker „Kopf“

Würfelnatter
Bei der Grup-

penstunde der NABU/Natur-
schutzjugend am Freitag, 20. 
März, stellt Alexander Beil um 
17 Uhr im Naturschutzhaus das 
Reptil des Jahres vor. Es ist die 
in Waldeck-Frankenberg nicht 
heimische Würfelnatter.

Nistkästen
Die NABU/

Naturschutzjugend bietet am 
Samstag, 21. März, ab 9 Uhr 
beim Wochenmarkt der Land-
frauen vor dem Rathaus selbst 
gebaute Nistkästen an. Sie kön-
nen jetzt im Garten aufgehängt 
werden, um Meisen, Kleiber 
und Sperlingen einen Brutplatz 
zu bieten.

Tour mit Einkehr
Der Gebirgs- 

und Wanderverein lädt sei-
ne Mitglieder am Dienstag, 24. 
März, zu einer Rundwanderung 
um die „Kolonie“ mit anschlie-
ßender Einkehr ein. Treffpunkt 
zur Bildung von Fahrgemein-
schaften ist um 12.30 Uhr auf 
dem Parkplatz Ederbergland-
halle. Am Dorfgemeinschafts-
haus in Friedrichshausen startet 
die von Klaus Schulze geführ-
te zehn Kilometer lange Wan-
derung. Eine Kurzvariante ist 
nach Absprache mit dem Wan-
derführer möglich. Er ist zu er-
reichen unter der Telefonnum-
mer 06451/6360.

Förderverein tagt
Der Verein zur 

Förderung des Kreiskranken-
hauses hat am Mittwoch, 25. 
März, Jahreshauptversamm-
lung um 17 Uhr in der Personal-
cafeteria. Tagesordnung: Be-
richte, Neuwahl des Vorstandes 
und Vorstellung des neu einge-
richteten Herzkatheterlabors.

Übungsstunde
Der Projektchor 

„36 Oh 66 – Voices in time“ lädt 
alle Sangeswilligen zur Übungs-
stunde freitags von 19 bis 20.15 
Uhr in den Vielphonraum der 
Ederberglandhalle ein. Es wird 
Pop-A-cappella, Modern, Gos-
pel, Cross Over und anderes 
gesungen. Vor der Probe bie-
tet Chorleiter Günter Retzlik ab 
18.30 Uhr für alle Sänger eine 
Stimmbildung an.

MGV Liedertafel
Der Männer-

gesangverein „Liedertafel“ singt 
freitags von 20.15 bis 21.45 Uhr 
im Vielphonraum der Ederberg-
landhalle. Außer traditionellem 
Liedgut werden auch moderne 
Stücke bearbeitet. Neue Sänger 
sind willkommen.

Landfrauentreffs
Am Mon-

tag, 23. März, zeigt Sonja Lud-
wig-Wenzel Fotos und berich-
tet über ihre Reise nach Afrika. 
Beginn ist um 19.30 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus. Zu 
diesem Vortrag sind nicht nur 
die Landfrauen herzlich einge-
laden, sondern alle, die Inte-
resse an diesem Vortrag haben. 
Die Landfrauen besichtigen am 
Dienstag, 24. März, die Franken-
berger Bank. Der Programm-
ablauf wird kurzfristig bekannt 
gegeben. Bitte wegen Bildung 
von Fahrgemeinschaften um-
gehend bei Elsbeth Wenzel an-
melden. Abfahrt nach Franken-
berg ist um 14.10 Uhr an der 
Bushaltestelle.

Schulungsabend
Die Feuerwehr 

lädt alle aktiven Kameraden 
am Freitag, 20. März, zu einem 
Schulungsabend in das Dorf-
gemeinschaftshaus in Römers-
hausen ein. Abfahrt in Fahr-
gemeinschaften ist um 19 Uhr 
am Feuerwehr-Gerätehaus.


